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Noch ein Srikg

in Sicht!

ttroßeö deutsches Ereignis.

Einweihung der herrliche Lieder'
kranz-Hall- e in Grand Island.

Am Taukfagungstag findet be

1

Juwelen im Werth von $00,000
a PanS gestohlen.

Paris. 15. November. Ein Ein
bruch iii e'inen Jmvclierladen am
Place de l'Opera, iin Zentrum von
'Hans, am hellen lichten Tage hat
am Mittwoch eine ungeheure Sen
sation hervorgerufen. Der Dieb
drang durch eine provisorische
Wand, die den Laden von einem
angrenzenden, im Bau befindlichen
Gebäude verband, ein und stahl
Waaren un Wertlx: von 800.000.
obgleich mehrere Verkäufer zurzeit
anwesend waren.

Aus Tangerkreisc.
Nach der gestrigen Probe des

Uimij Mannerchors ließ der Bild
Hauer Herr Karl Gloe eine von
Umi prachtvoll ausgeführte Gi)ps
Büste des weltberühmten deutschen
Musikerz und 5komvonisten Seba.
stian Bach überreichen. Das Gc
sclxnk wurde mit vielem Beifall
entacacn acnommen und dem Kiintt.
ler cin Sängcrhoch ausgebracht. Mit
aufnchtigcr Freude können wir ge
Iieycn, oafz die Proben sur das am
25. November im Brandeis Tbea
tcr stattfindende Konzert nicht allein
gut besucht werden, wildern daß sich
die Sänacr unter ibrem trefilicken
Dirigenten ' Papa" Reese alle er
denkliche Mühe geben, daß Konzert
zu einem künstlerischen Erfolge zu
gestalten.

Gelegentlich der am 5. Tüanunr
im Teutschen .Sause erfolgenden
Einsetzung der Beamten des Omaha
Ptatloeutlchen Percins und des
Teutschen Dammenvereins wird die
Gesangösektion und der DamenGe
fangevercin Lvra" ein aroßes Kon
zert veranstalten. Die Vorberei
hingen zu demselben sind bereits
im Gange.

Wetterbericht.
Für Omaha, Council Bluffs und

Umgegend: Schön heute und Saiw
stag: kein wesentlicher Temperatur
Wechsel.

Für Nebraska: Schön heute und
Samstage - ,;.

Polizei und Bergleute im Kampf.
Charleston. W. Va.. 15. Nov.

Streikende Bergleute feuerten Heu
te auf einen Zug, welcher Streik
lrecher nach dem Paint Creek Di
strikt beförderte. Die EiMbahnpo
lizei erwiderte das Feuer Sieben
Bergleute wurden mehr oder wem
ger schwer verwundet.

Nitter.Brau
in dunklen Flaschen, bei Emil Hau
son. Phone South 3730. (Anzeige)

Maor ttayvor will i 2outfj
'. Brovklyn für die neue Nie

skildampfcr Platz schassen.

NVro i'Jork, 15. Nov. Die clai
Neiv j'jcrk wird für Tockfazilktäten
!,r die neuen deutichen Rlesendani

pscr sorgen, nachdem Kriegdsekrctär
Etim on sich geweigert hat, die Er
ivciteru der deutschen Xodi am
North Pier zu gestatten. TieS ,

iniiigslenS die Anficht Matjor Weit)

iiorfl, , der erklärte, dasz die Ctadt
gliiiigeiid Mittel und auch gerigne
ten Play zum Bau von Tocks zur

Äerfug,uiig habe. Temporäre Ab'
Hilfe könnte seiner Ansicht nach da
durch gesckianc werden, dasz tio
cdcr fünf Docks in Soiiitj Brooklyn
die zusammen mehr als 1000 Fuß
lüint sind, vereinigt werden.

'Ji'aiior (aiinor hält die Broo
lm:Tocks auberdein für passender
als die m Hobokeit besldllckM
wie er Berichterstattern und auch

Herrn Ballin, Generaldirektor der
Hamburg-Amerik- a Linie, gegenüber
erklärte.

lawischk Brüderlichkeit.

Unter deil hiesigen Böhmen wird
für die Wittwen und Waisen zencr

Tlawen auf dem Balkan, welche im

Zkampse gegen die Türkei gefallen
sind, gesammelt. Aber nicht nur
hier, sondern auch überall wo Boh

,'ien wohnen, werden Gaben für
die Hinterbliebene Jener, welche

auf dem Feld der Ehre fielen, flc

sammelt.

Erschreckend viele Irrsinnige.
Im Eounttihospital von Douglas

Eounty ist nicht Raum genug für
all die GeisleSgettorten, von denen

fünfzig bio fechszig Tobsüchtige
iind. die sich dort befinden. Die
Eountn Insaniw Commission such

'.'lbhülse zu schassen, und haben sich

Distriktclerk Nob. Snuth und An
walt Alvin Johnson nach Lincoln

begeben, und mit dem Board
Public Land and Buildings dieser

halb konferirt. ' '
,

.
'
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AS Ctncoliir
Am Samstag beginnt die Feier

der Zuiamrnenkunst fniherer ttu
denten der Staatsuniversität. Es
ist dies die erste Feier dieser Ar
in Lincoln und soll hiernach jähr
lich eine solcke stattfinden, 'zn
;wci Ertrazügcn werden am am
staa Morgen die in Ornaka woh

nendcn alten Herren" nach ihrer
Alma mater" fabren. Am Nach

Mittag wiro cm ,ULoaii,piez znn
schen Nebraska und ttansaö ge

svielt werden. Nach dem Spie
findet im Auditorium, ein großes
Bankett statt.

Es bezahlt sich, in den Klas
sifizirten Anzeigen" der Tribüne zu

announciren.

detcn Mächte dcö Balkans werden
sich diesem Ansinnen mit Wafscngc
walt widersetzen.

der Balkan-Halbinse- l.
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Bedingungen nicht angegeben.
TrokdkM wird writrr

gekämpst.

Paris. 15. Nov. Einer Depe
sie von Konstantinvpcl zufolge ist

heute Mittag zwischen den krieg
führende,: Parteien auf der Balkan
Halbinsel ein Wasfeiisiillslaiid

worden. Tie Bedingnit.
Ren werden nicht angegeben. Be-

richten zufolge aber werden die

Kämpfe bei Tfchatalja mit unver-windert-

Heftigkeit fortgesetzt Cm
TiCtt kiach dem andereil wird von
den Bulgaren genommen. Tie tür-
kische Gefechtslinie scheint ' völlig
durchbrochen zu sein, und Uonftail
tinopel ist den Siegern auf Gnade

Und Ungnade ergeben.
ES wird weiter meldet, das'

Zar Ferdinand sich nicht auf einen

aüttaglgen Waffenstillitano ctiiluv
fen will. aulV'r er weid mit Be

' stirnnillieit. daß demselbim ein Frie
iensadschlich folgen wird. '

Russische Tiplomaten neigeil sic!
- immer noch der Ansicht hin, daß

ans den Aalkanwirren ein allge
meiner jirieg entiieyen lonne. Aie
Diplomatie anderer Mäclite aber
l'ieht der Zukunft hoffnungsvoll cnt

gegen.
Kvnstantinopcl, 15. 9iov. Der

llilgarischc Gesandte ist hier und
unterhandelt mit der türkischen

einen Waffenslillstand
Ja,; das betreffende Abkommeil iß
bereits unterzeichnet, doch find noch

isin'Ilieiten zu regeln, darunter vo,
Allem die Frage eines Einzuges der

Bulgaren in Konstantinopel. Ei
solcher ist nicht tlumlich, wenn nicht
der ultan sich zntlvelllg nach
Brussa, Kleinasien, begicbt.

Zar Ferdinand hat angeblich fol-

gende. Friedensbedingungen gestellt:
Serbien erhält Monaslir, Bulgarien
Konstanrinepel und Adrianopvl,
iz)rieck)enland Janinan und '.'

. . Kvnstaittiiwpel. 15.
' Nov Die

hiesigen Gesandten der Großmächte
kabeil heute Nachmittag die türki
scke Regierung in Kenntnis gesetzt,
dafz Bulgarien allein keinen Was
fensti.lstand abschlicben könne. Tazu
kdarf es des Einverständnisses sei.
ner Verbündeten, und das mag eine

geraume Zeit währen. Allem An
schern nach wollen die Bulgaren
ihren Einzug in Konstantinopel Hai

icn um dort schwerere Iriedensbe
dingungen von der Türlei Zll er
halten.

Berlin, 15. Nov. In hiesigen
SltZgierungskreisen wird prophezeit,
kaf; die jetzt verbündeten Balkan,
ftaatm nach Schlub dcö Krieges an
einander gerathen werden. Tepe
schm von Belgrad und Athen be

sagen, dasz K ö n i g Ferdinand
sich als Zar der Balkanstaaten er
klären wolle. Die anderen verbün
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Schlurre Äuklagen gegen Polizribe
amte i Ciegen. La Pul
der trockea!" Neue Leiden des
irrsinnigen BaiernkouigS. Neuer

keuzrr von taprl. Prugrl in,
osterrelchischru Nnchsrath.

Berlin, 15. November. (nvalti- -

ge Aufregung herrscht unter der
Bevölkerung der tadt Siegen un
westfall ail Negierunasbezirk Arns
berg. .Tortige Polizeiorgane find
rfsentlich des Meineids. sittlicher
'erselstuilgen, aller möglichen Amts
vrrgele,k und des FalschsvieleiiS be

schuldigt worden. Es wird erwar
tet, dan bei den gerichtlichen Per
Handlungen, tvelche den erhobenen
Beschuldigungen folgen müssen.
heilloie Skandale ans Licht ge
bracht tverden.

Bedeutendes Auffehen erregt ein
Leitartikel deö Berliner Lokal-A- n

znger", der offenbar aus mafzgel'en
den Arrneekreisen inspirirt ist. Das
Blatt tritt auf das Schärfste dein
unwürdigen Herabsetzen der deut
schen Armee und der deutschen tte- -

schütze entgegen, worin sich anläßlich
der turki?clM Niederlagen die aus
ländischc, besonders die französische.

Hetzprcsse mit aukcrordentlichem
Gusta gefallt. Die Kundgebung.
welche für den gewaltigen Ernst der

gegenwärtigen internationalen Lage
kennzeichnend ist. schliefet mit den
folgenden deutlichen Worten: Wen
es gelüstet, zu erproben, ob unsere
braven Grenadiere und Muskaticrc
noch die alten sind, wie bei Viow
ville und Saint Privat, und ob u.t
scre Feldgeschütze und Haubitzen es
mit den vielgepriesenen Schneider
Ereuzot aufnehmen können, der mo
ge das thun: Wir halten unser

Pulver trocken!"
Von München kommt seit gerau

rner Zeit wieder einmal eine Mel
duna über das Befinden des geistes
kranken Königs Otto von Baiern,
wonach der unglückliche Herrscher
von einem neue Leiden heimgesucht
ist. König Otto leidet an einem
Karbunkel in Verbindung mit wel
ichem sich eine Lymphgefäßenentzün.
dima emgestellt hat. Er steht n
65. Lebensjahre.

Unter den üblichen ,,elcrllchrei
ten hat auf der tzwrmaniaWerft in
Kiel der Stapcllauf des neuen klei

nen Kreuzers Karlsruhe" stattge
funden. Grofzadmiral Prinz Hern- -

rich von Preuszcn und seine Ge
mahlin, Prinzessin Irene, wohn,
ten der Funktion bei. Mit ihnen
waren die spitzen ocr ann,
Militär, und Zivilbehörden erschie.

nen. Der Oberbürgcrmeiftcr von

Karlsruhe, Herr Siegrist, vollzog
den Taufakt.

In dem hiesigen Kunstaukttons.
bause der Gebrüder Hcilborn hat die

Versteigerung des Nachlasses Jo.
hann Orths. des im vorigen Jahre
für todt erklärten österr. Erzherzogs
Johann Ncpomuk Salvator, ihren
Anfang genommen, nachdem die

überaus zahlreichen Kostbarkeiten
eine volle Woche ausgestellt gewesen

sind. Der Andrang deö Publikums
ist cin ungeheuer großer, ' und es

dürften erhebliche Summen erzielt
werden.

Die verschiedentlich verbreitete

Angabe, dasz der österreichische Erz
Herzog-Thronwlg- .ranz tycroi- -

nand zu Ende dieser Woche nach

Berlin kommen würde, wird amtlich
m Abrede gestellt. Dem Dementi
wird hinzugefügt, dasz der Erzher

zog am 22. November als Gast des

Kaisers zur Hofjagd im Revier von

Springe in Hannover eintreffen
werde.

Der im Juni, wie gemeldet, nach

Znterschlagung von 20,000 Mark

tüchtig gewordene Kasienbote Brun
ning von der Dresdener Bank bat

uoerraicheiwer Weiie von sich

wren lassen. Er hat einen irom
sckmi Brief aus Hoboken an feine
Kollegen in Berlin geschrieben, in
dem er ihnen seine glückliche Lan
hing im Lande der Freiheit mit
heilt, das er trotz der Verfolgung

unangefochten erreicht labe. Der
Brief ist vom .'). Oktober datirt.

Wien, 15. November. Die Ob
ruktion der flämischen Mitglieder

des Abgeordnetenhauses des Reichs.

raths, die schon jüngst in der Si
tziing des Budgetauhschusses zu wil.
den Szenen, zu einem Duell auf
Wasserglas und Tintenfafz. geführt
hat, ut in der neuen ltzung des
Hauses in nicht weniger rabiater
Weise fortgebt worden. Wieder
iiid eS die Ti'litickjen geivesen, ge

gen die sich die Taktik tX'r We

walt richtete. , Die R theilen und
Slowenen gingen nach einem sörm

chen Kriegkpian vor. und es ent
wickelte sich ein ' wütendes Haudge
menge,

' das eine, Unterbrechung der

Sivunss erforderlich inachte. Mit
großer,. Muhe konnten die. Kämpfer

kaniltlich die friedichc Einweihung
der grofzartigen Liedcrkranzhalle in
Grand Island statt. Ein pwchti
gcö Festprogramm ist für die Gele
gcnheit aufgestellt worden. Alle
deutschen Bereine des Staates und
der Vorstand des StaatSverbandes
Nebraska find zur Feier eingeladen
und von vielen Städten werden De-

legationen in Grand Island ein
treffen.

P r o g r a m ni.
Orchester.
Ansprache des Präsidenten Nich.

Goehring.
Ansprache von Ehas. G. Ryan,

Mayor von Grand Island.
Gesang Grand Island Lieder.

kränz.
Festrede von Val. I. Peter, Präsi.

dent des Staatsverbandes Ne.
braska.

Gesang Gemischter Chor.
Solo O. N. Niemann.
Gesang Teutsches Wort und deut.

scher Sang Nebraska Sänger
bund.

Duett Frl. Lydia Mcuch und Frl.
Ethel Büchlcr.

Gesänge auswärtiger Vereine.

Gesang Traute Heimath meiner
Lieben" Ncbr. Tängcrbund.

Orchester.
Abänderungen vorbehalten.
Nachher gemüthliche Unterhaltung

und Tanz.
Sonntag, den 17. Nov., wird

der Grand Island Liedcrkranz sein
12. Stiftungsfest feiern und ist cin
gutcZ Programm aufgcietzt worden.

Samstag, den 16. Nov., werden
die Elubräume zum ersten Male
von den Mitgliedern benutzt werden.

Eine empfehlenswcrthe Firma.
Wir lenken die Aufmerksamkeit

unserer Leser und besonders der
geschätzten Leserinnen auf die An
zeige der Union Outfitting Co.,
des größten Möbel und Hausaus,
statwngs Geschäftes in Omaha. Sie,
ses Geschäft hat von Anfang an der
deutschen Zeitung ihre Anzeigen dt

und das sollte von den
Teutschen bei Einkäufen von Möbeln
und Haushaltungsgegenständcn be

rücksichtigt werden, zumal das auch
noch ihr eigener Vortheil ist, denn

nirgend kauft man besser und bil
liaer als bei der Union Ooutfittiiig
Co. Der Besitzer der Firma ist
ein Deutscher und eine Reih,: von

Angestellten sprechen deutsch, sodaß
der deutschen Kundschaft besondere
Aufmerksamkeit geschenkt wird.

Alte Pfeife als Verrathe?.

Unlängst wurden dem Wirth
Wrn. Burke Pferd und Buggy ge
stöhlen. An der 42. uild Todge
Ttraße wurde das Fuhrwerk wie
der gefunden. Das Pferd war
völlig abgetrieben und bot einen

bejammerswerthen Anblick. Eine
alte Pfeife, welche man im Wagen
kästen vorfand, wurde den Dieben
zum Verrather. Denn dieselbe wur
de von Burke als das Eigenthum
eines gewissen Frank Finch iden

tifizirt. Tcr Bursche ist heute ver

haftet worden.

Bollbluthühncr gestohlen.

Joseph Laur, an der Larimore
Straße im nördlichen istadtth
wohnhaft, wurden in verflossener
Nacht neunzehn Vollbluthuhner ge
stöhlen. Der Verlust ist für Herrn
Lanr um so enipsindlicher, alZ er
die Hühner selbst gezogen hat.

Vier Personen ertrunken.

Peoria. Jll. 15. Nov. Vier

Personen, welche sich in zwei

Tampfyachten befanden, machten
den Versuch, über den La Grange
Damm zu fahren. Die Boyte ken

erten Mid alle vier fanden nn nas
ses Grab.

nstallirung der Eolnnibusrittrr.

Mit eindrucksvollem Zeremoniell
!nd die neuen Veainten der Knights

vf Colmnbus i!i ihrem neuen Hei
me. 20. und Dridiie ?trs',e, instal
irt wordcii. Nachdcnl Herr Leo.

A. Hoffmann mit den sigiiien des
Großrittcrs inveslirt war, hielt er
eine eindrucksvolle Ansprache und

gab einen kurzen Umriß eines Un
terhaltungsprogranlms. . Er verlas
dann die Ernennungen der ofsiziel- -

cn Komites. '

Trockenreinigen und Färben
oller Art nach neuster Wissenschaft

icher Methode und x allen Brau
ck,en bei der Schoedsack, Co.. 407
südl. 15. Straße, Omaha.. PHone:
Touo.lah l2, - '

Jkuslaud will die Mongolel a sich

rrisjeu. China wird Wider
stand leisten.

Shanghai, 15. November. Ein!
Krieg zwifchen China und Rußland!
sck'eint unuermeidlich. Es fjanbclt

'

sich um den Besitz der Mongolei,
welche Rußland an sich zu reißen
sucht und welche ein Drittel der!
Größe Europa's hat. Rußland hat'
kürzlich die Unabhängigkeit der!
Mongolei anerkannt. Tie chinesisches

Regierung., erklärt, daß Rußlands
einflußreiche Männer in der Man'

mit Geld und Versprechungen
'

bestochen habe, um die llnabhan'
gigkcitScrklärung zu erlassen, imi'
später im Trüben fischen zu kön,'
nen und die ganze Mongolei zu be

schlagnahmen. Der ' Präsident der
chinesischen Republik ist einem KinV

'

ge zwischen Rußland und China ab
geneigt, der Vwe kPrösident, das '

Kabinet und die Armee aber sind
sur den Krieg eingenommen.

Bürgermeister bestraft.
Little Falls, N. ..' 15. Nov-.-'

Bürgermeister Geo. Lunn von
Schenectady wurde . heute zu einer
Er hatte dem Gesetze . zuwider ge- -,

?ur Bezahlung von $50 venirtheilt.
Er hatte lern Gesetze zuwider ge
handclt, indem er auf der Straße
vor versammelten Ctreikern eine
Hetzrede hielt. Lunn, ein Sozialist,
erklärt, daß er weder die Geldstrafe.
bezahlen, noch die Haft abltzen.
wird. '

Des Mordes beschuldigt.
Boston. 15. Nov. Aruthur T.

Cummings ist hier heute unter der

Beschuldigung verhaftet worden, sei'
ne Stenographin in einer Bade
wanne ertränkt zu haben. Beide '

oatten in einein obskuren Hotel'
Quartier ..genommen. - - -

StraßeÄahÄollisiou
St. . Louis, Mo. 15. November.
Während eines hin herrschenden

starken Nebels stießen zwei ctra
ßenbahnwagen heute Vormittag zu
fammen. Sieben Personen wurden
verletzt. Drei davon lebmögefähr
lich. '

Tufsy L? Johnson, Leicheiibestatter. .
1850 Leavenworth St,, Tyler 1616

Teutscher Optiker, 15 Janre
in 'Oniaha, B. - F.Wurn,. 13

Brandeis Gebäude. (Anzeige.) .
'
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Botschaft Präs. Taft setzt $1.20
pro Nett0'Ionk fest.

Washington, 15. November.
Präsident Taft hat Mittwochalvnd
in Washington, D. E., eine Prokla-
mation erlassen, welche die (Gebüh-

ren festsetzt, die ausländische Schiffe
für die Benutzung des Panamaka
als zu zahlen haben. Tie Pro

klaination, welche von der im Au.
guft vorn Kongresz passierten Kaiial
Akte autorisirt wurde, setzt eine Ge-

bühr von $1.20 pro Netto-Tonn- e

der thatschächlichenLadefähigkeit, mit
einer Reduktion von U) Prozent
fest, wenn daö Schiff Ballast ge
nommen hat.

Die Gebühren find im Einzelnen
die folgenden:

1. Handelsschiffe mit Passagieren
oder Kargo, $1.20 pro Netto-Tonn- e

der Ladefähigkeit (je 100 Kubikfufz,
2. Schisse, die Ballast gelade

und keine Passagiere oder Kargo
an Bord haben, 40 Prozent Neduk
tion von der Rate unter No. 1.

3. Kriegsschiffe, mit Ausnahme
von Transports Kohlen Hofplta
und Materialschiffen, 50 Eentö pro
Tonne der Wasserverdrängung.

4. Transports Kohlen., Hospital
nd Materialschiffe der fremden

Kriegsmarmen $1.20 pro Netto
Tonne nach derselben Berechnung
wie bei den Handelsichisfen.

i. Der Knegssekretar wird die
Regeln, nach denen der Tonnenge
halt der Schiffe gemessen wird, fest
setzen und Bestimmungen erlassen.
die zur Turchfühnmg der Regeln
nothig sind.

Amerikanische Haiidelsschisie, die
dein Küstenverkehr dienen, sind
durch Kongreszbeschlug von der Zah
lung von Gebühren befreit.' Wegen
dieser Klausel hatte England ferner
zeit auf diplomatischem Wege Pro
lest eingelegt, der icdoch m Pra
Tafts Botschaft nickji erwähnt wird

Ameruamiche .Kriegsschiffe sürd
von der Zahlung von Gebühren
ausgenommen, ohne dasz dies weiter
,n der Botschaft oder in der Kou
nresZ'Akte erwähnt wird, weil die

Regierung es für nöthig hielt, di
Zwecklosigkeit von Zahlungen des

Marniedepartements an das Sazatz
amt auselnanderzufetzen. !Lie in
der Botschaft festgelegten Gebühren
find ungefähr dieielben, wie die nn
nächsten Jahr im Suezkanal ge
bräuchlichen.

Stiftungsfest der Eüd Omaha
Loge No.

Smntag, den 17. Nov., findet
im Teutschen Hause die Feier des
10. Stiftungsfestes der SudOmaha
Loge No. 33 des Ordens der Her
manns'Söhne statt. Die Loge setz!

sich aus braven deutschen Männern
zuiammen, deren Parole ine gu
deutsch aller Wege" ist. Eh steh!

wohl auker Frage, daß die Fest
lichkeit sich eines zahlreichen ite
suches zu erfreuen haben wird.

Ein Fabrikanteiwerband wur.
de gestern hier gegründet, der sich

über ganz Nebraska erstreckt. Na-here- s

werde wir morgen darüber
berichten. '

Rittcr-Brä- u

in dunklen Flaschen, bei Emil Han
fon. Phone South 3730. (Anzeige)

getrennt, und die Ordnung wieder

hergestellt werden.
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Rkchtsa walt Wähle,

welcher die ' ngeMichen Worder
des - ZpielböÜeubcsitzers Hermann
Roscnthal in N'ciü Aork vertheidigt.

Der neue englische Gesandte in Washington.
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C U. u-- T' ,
r"H"rr. ' Pt Eecil Arthur Tprina-Nue.- ',

am Hofe zu Stockholm, Schweden,
Amte zurückgetretenen Gesandten arne vryre ernani'l wma.
Spking Rice war friikxr Legatiolislt'lrvtär der britischen lMdt't

' Cin Tn,b! türkischer KriegZiZefangener unter Aufsicht, bulgar,
Utct oiihnreric ans dein Z:ige nach bnlgarischnl Festungen, wo sie, bis

tu Wanungion. c
jiim C',U:J des iltiejca verbleiben


